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Termine in
Wardenburg

Heute

Apotheken-Bereitschaft

Oldenburg
City-Apotheke: 9 bis 9 Uhr, Neue 
Donnerschweer Straße 30, Tel. 
0441/38038488

Ärzte-Notdienst

Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 19 bis 7 Uhr, Auguststraße 
16, Tel. 116117

Gemeindeverwaltung

Wardenburg
Rathaus: Terminvereinbarung: 
www.wardenburg.de/kontakt
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, vorran-
gig Terminvereinbarung über  
www.wardenburg.de/service oder 
Tel. 115 bzw.  04407/730

Müllabfuhr

Papiertonne: Wardenburg 2

Tourismus

Wardenburg
umtref e. V. Touristinformation: 9 
bis 12 Uhr, Oldenburger Straße 
228, Tel. 04407/20907

Bücherei

Wardenburg
Gemeindebücherei: 14.30 bis 
16.30 Uhr, Patenbergsweg 1

gesundheit

Hundsmühlen
Haus des Sports: 17 bis 18.30 
Uhr, Bürgertestung auf das Coro-
navirus, Achternmeerer Straße 16

Termine in
Hatten

Heute

Apotheken-Bereitschaft

Oldenburg
City-Apotheke: 9 Uhr, Neue Don-
nerschweer Straße 30, Tel. 
0441/38038488

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19 bis 
22 Uhr, Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 19 bis 7 Uhr, Auguststraße 
16, Tel. 116117

Jugend

Kirchhatten
Jugendhaus: 14 bis 20 Uhr, Markt-
platz 1b
Sandkrug
Jugendhaus: 14 bis 20 Uhr, Büm-
mersteder Straße 49a

Bäder

Kirchhatten
Freizeitbad: 6 bis 20 Uhr, mit An-
meldung https://fzz-hatten.ticket-
era.de/freibad/, Kreyenweg 9

Morgen

Apotheken-Bereitschaft

Oldenburg
Galenus-Apotheke: 9 Uhr, Haupt-
str. 36, Tel. 0441/508070

Ärzte-Notdienst

siehe Samstag

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Von Imke Harms

Sandkrug – Seit 2004 ist die 
Historische Gaststätte „Sand-
krug“ nun schon endgültig ge-
schlossen. Das Gebäude steht 
seitdem leer und verfällt zuse-
hends. 2020 kauften die War-
denburger Geschäftsleute Oli-
ver Rabe und Valeri Engel das 
Areal samt Ruine. Auf dem Ge-
lände sollen 23 Wohnungen 
und Geschäftsräume entste-
hen – und der Abriss der Be-
standsgebäude steht kurz be-
vor. Die FDP-Fraktion der Ge-
meinde Hatten freut sich, dass 
an dieser ortsbildprägenden 
Stelle etwas passiert. Aber sie 
macht sich auch Gedanken 
um die Verkehrsführung wäh-
rend der Bauarbeiten. Denn 
der „Sandkrug“ liegt zentral, 
direkt am Bahnhof und zu-
dem in einer Kurve. „Wie sol-
len die Bagger, Laster und An-
hänger auf das Gelände kom-
men? Wo sollen die Hand-
werks-Fahrzeuge parken?“, 
fragt sich der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Stephan 
Möller.

Wichtig für Feuerwehr

Die Ortsdurchfahrt drohe 
bei den Baumaßnahmen zu 
einem „Verkehrshotspot“ zu 
werden. Nicht nur, dass der 
Verkehr Richtung Autobahn 

ins Boot zu holen. Die haben ja 
vielleicht sogar noch selbst 
Tipps.“

Was sagt der Landkreis Ol-
denburg dazu? Pressesprecher 
Oliver Galeotti gibt an, dass 
nur der Investor selbst Aspek-
te des Bauvorhabens übermit-
teln könne. Nachgefragt beim 
Investor gibt es jedoch die 
Auskunft, dass projektbezoge-
ne Informationen nicht an die 
Presse übermittelt werden 
können. Wohl aber stehe fest, 
dass es noch Ende Juli oder 
Anfang August eine kleine 
Versteigerung geben werde, 
bei der alle noch zu gebrau-
chenden Gegenstände ver-
kauft und der Erlös mehreren 
Sandkruger Einrichtungen zu-
gutekommen werden.

Starkregen ein Problem

Das erfreut die FDP natür-
lich nicht. Die Mitglieder wün-
schen sich Transparenz über 
die geplanten Umleitungen, 
die Verkehrsflüsse, die Abfol-
gen der Bauabschnitte und die 
daraus folgenden Konsequen-
zen. Stephan Möller denkt 
noch an ein anderes Thema – 
aktueller denn je: „Diese Stra-
ße hatte immer wieder zu 
kämpfen mit den Folgen von 
Starkregen-Fällen. Auch da-
rauf muss dringend geachtet 
werden.“

Abriss  Baldiger Start auf Gelände des „Sandkrugs“  – Wie soll  Verkehr geführt werden?

Dem Chaos jetzt entgegenwirken

Mehr Planung und Vorausschau gewünscht: Die FDP-Fraktion der Gemeinde Hatten steht hier vor dem neu gebauten Senio-
renheim in der Bahnhofsallee. Bei dem Abriss des alten Gasthauses fordert sie eine dezidierte Verkehrsplanung.BILD: Imke Harms

diesem Gebiet noch in einem 
Dornröschenschlaf. Das will 
ich  ändern und Impulse ge-
ben“, sagte Astrid Grotelü-
schen.

Zusammen mit Philipp Alb-
recht führte sie zunächst kurz 
ins Thema ein. Beide unter-
strichen dabei, dass der Land-
kreis über viel Potential und 
gute Standortbedingungen 
verfüge. Zum Beispiel auf dem 
ehemaligen Bundeswehrge-

lände in Littel, wie Carsten Jas-
ter, Geschäftsführer der enVox 
Experts GmbH, in einem Im-
pulsvortrag herausstellte. In 
der Informations- und Diskus-
sionsrunde erklärte Stefan 
Kaufmann zunächst Grundla-
gen und Ziele der Wasserstoff-
strategie: „Die Klimaziele 
meistern wir nicht im Schon-
gang. Wir brauchen kraftvolle 
Zukunftsinvestitionen, damit 
Deutschland wirtschaftlich 

Carsten Jaster (von links), Astrid Grotelüschen, Stefan Kauf-
mann, Philipp Albrecht und Hilmer Heineke. BILD: CDU

Von Imke Harms

Wardenburg/Landkreis Ol-
denburg – Energiewende ja, 
aber wie geht das am besten? 
Die nationale Wasserstoffstra-
tegie stand bei einer Diskus-
sionsrunde im Wardenburger 
Hof im Mittelpunkt. Dazu ein-
geladen hatte die  Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU). 

Strategien für Landkreis

Vor den Gästen sprach auch 
der Innovationsbeauftragte 
der Bundesregierung für Grü-
nen Wasserstoff, Dr. Stefan 
Kaufmann. Vor allem im Fo-
kus: Die Strategien und die 
Perspektiven für den Land-
kreis Oldenburg. „Als Antwort 
auf die Energiewende brau-
chen wir technologieoffene 
Lösungsansätze und innovati-
ve Entwicklungen. Aktuell ist 
der Landkreis Oldenburg auf 

stark bleibt. Grüner Wasser-
stoff ist ein Schlüsselelement 
für eine klimaneutrale Zu-
kunft.“ Die EWE als regionaler 
Anbieter sei laut Grotelüschen 
in diesem Bereich aktiv, werde 
derzeit vom Bund gefördert 
und sei aktuell mit einem na-
tional übergreifenden Groß-
projekt „Clean Hydrogen Co-
astline“ für weitere Förderun-
gen eingestuft.

Detaillierte Zahlen

Nach den Vorträgen gab es 
eine Fragerunde, in der der 
Wasserstoffbeauftragte detail-
lierte Zahlen zu Bedarfen  lie-
ferte.  „Die Resonanz bei der 
Veranstaltung zeigt uns,  dass 
die Bedeutung des Themas für 
den Landkreis Oldenburg be-
kannt ist und es darum geht, 
diese Chancen zu nutzen“, so 
Philipp Albrecht, der  in Sa-
chen Wasserstoff am Ball  blei-
ben wolle.

Grüner Wasserstoff als Teil der Lösung?
Diskussion  Astrid Grotelüschen und Philipp Albrecht (CDU)  im Wardenburger Hof

Zur Person

 SIlke Brandes. BILD: VR-Bank

durch den Ort muss, auch 
doppelachsige Linienbusse 
passieren genau hier. Und 
nicht zu vergessen: „Auch die 
Feuerwehr muss immer 
durchkommen“, macht FDP-
Mitglied Claus Mansholt klar.

Die Verkehrsführung war 
schon bei einem anderen Pro-
jekt in Sandkrug zum Problem 
geworden, wie die FDP bei 
einem Vor-Ort-Termin noch 
einmal Revue passieren ließ. 
An der Bahnhofsallee hatte die 
Lindhorst-Gruppe ein Pflege-
heim für Seniorinnen und Se-
nioren errichtet. „Auch hier ist 
es eng und es ist immer wie-

der zu großen Behinderungen 
gekommen“, wusste Möller zu 
berichten. Die neben dem 
„Sandkrug“ gelegenen Betrie-
be hätten sicherlich keine Lust 
darauf, dass ihre Parkplätze 
dauerhaft von Handwerks-
fahrzeugen belegt seien, ist 
auch Niels-Christian Heins, 
der stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der FDP-Kreis-
tagsfraktion, überzeugt. Auch 
der Pendler-Parkplatz jenseits 
der Schranken neben dem 
Bahnhof solle nicht für andere 
Zwecke genutzt werden. „Es 
wäre klug, die Anwohnerin-
nen und Anwohner frühzeitig 

Wer Richtung Kirchhatten oder auf die A 29 will,  bekommt  
während der Baumaßnahmen Schwierigkeiten. BILD: Pinzke

Seit 25 Jahren ist Silke Brandes 
für die VR Bank Oldenburg 
Land tätig. Die Jubilarin trat 
am 1. August 1996 ihre Ausbil-
dung zur Bankkauffrau an – 
damals in der Raiffeisenbank 
Großenkneten. Auch nach 
dem erfolgreichen Abschluss 
blieb SIlke Brandes im Service 
in Großenkneten. Nach einer 
Erziehungszeit kehrte sie zu-
rück in den Service der VR-
Bank, jetzt seit einigen Jahren 
in der Bankstelle in Warden-
burg.

Seit jetzt 30 Jahren ist Hergen 
Baumann aus Charlottendorf-
Ost bei der Kanalbaufirma 
Abel beschäftigt. Zum 1. Au-
gust 1991 trat der heutige Vor-
arbeiter im Kanal bau in die 
Firma ein und wird von seinen 
Kolleginnen und Kollegen vor 
allem für sein fundiertes Fach-
wissen geschätzt. Für die 
Treue des stets gut gelaunten 
Mitarbeiters bedankten sich 
jetzt die Juniorchefin Susanne 
Abel und der Inhaber Werner 
Abel mit einem Urlaubs-Gut-
schein. 

Hergen Baumann. BILD: Abel

Mit 2,47 Promille
im Verkehr gestoppt
Wardenburg/IJH – Ziemlich 
betrunken war ein 30-Jähriger, 
der am Freitag, 30. Juli, gegen 
12 Uhr mit seinem Auto von 
der Polizei in der Raiffeisen-
straße in Wardenburg kontrol-
liert wurde. Die Beamten stell-
ten fest, dass der Mann erheb-
lich unter Alkoholeinfluss 
stand. Ein Test ergab einen 
Wert von 2,47 Promille, wes-
halb eine Blutentnahme folg-
te. Gegen den Mann wurde ein 
Strafverfahren (Trunkenheit 
im Verkehr) eingeleitet.

Munderloh/IJH – Ein Unfall 
auf der Autobahn 28 im Be-
reich der Gemeinde Hatten er-
eignete sich am Samstag-
abend, 31. Juli, gegen 22.45 Uhr. 
Ein 41-jähriger Delmenhorster 
hatte mit seinem Pkw die A28 
in Fahrtrichtung Dreieck 
Stuhr befahren. Zwischen den 
Abfahrten Hude und Hatten 
geriet er auf regennasser Fahr-
bahn ins Schleudern, kam 
nach rechts von der Fahrbahn 
ab, überschlug sich und blieb 
auf dem Dach in der Böschung 
abseits der Fahrbahn liegen. 

Der Fahrzeugführer konnte 
sich aus dem Pkw nicht selbst 
befreien, sodass die Freiwillige 
Feuerwehr Altmoorhausen 
zur Rettung ausrücken muss-
te. Sie befreite den Verun-
glückten mit hydraulischen 
Rettungsgeräten, indem sie 
die Tür des Wagens entfernten 
und den Haltegurt durch-
trennten.  Er wurde verletzt in 
ein Krankenhaus gefahren. 
Die Polizei schätzt den Ge-
samtschaden auf 5000 Euro.

Feuerwehr 
schneidet
Verunfallten  frei
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